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6
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Turlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf . Donnerstag den ZO . Minder .
Einrücsungsgeviibr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum :» Ps .
Inserate erbittet man Tagd zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Politische Wochenübersicht .
Für uns Badener ist das wichtigste poli¬

tische Ereigniß dieser Woche die Vornahme der
24 Erneuerungs - beziehungsweise Ersatzwahlen
zur Zweiten Kammer , welche in ihrer Mehrheit
zu Gunsten der sreisinnigen Partei ausgcsalleu
sind , obschon , sie von einigen schmerzlichen Ver¬
lusten begleitet waren . — Der Kaiser hat am
21 . d . Mts . , die Kaiserin am 20 . d . Alts .
Baden - Baden verlassen . — Der Reichsdienst
hat durch den Tod des Staatsministers von
Bnlow (eines Mecklenburgers ) einen fühlbaren
Verlust erlitten . Alan rühmt dem verstorbenen
große Pflichttreue / bedeutende Arbeitskraft und
verbindliche Formen nach . An die durch seinen
Tod verursachte Lücke küüpsen sich allerhand
Kombinationen ^ über Veränderungen in dem
preußischen Ministerium , deren Bestätigung
aber noch aussteht . — Oesterreich - Ungarn :
Ter Reichsrath beschäftigte sich mit der Adreß -
debatte ; cs lag eine Mehrheits - und eine
Minderheitsadressc vor . Prinzipielle Gegensätze
bieten sie nicht dar . Unter dm Vorlagen , die
dem Abgeordnetenhause gemacht wurden , befindet
sich eine solche betreffs Herstellung des Zoll¬
verbandes mit Bosnien und der Herzegowina
und Einziehung der südlicher: Territorien des
Reichs in das allgemeine Zollgebiet . — Frank¬
reich : Tic Agitation der Radikalen zu Gunsten
der Amnestie fährt fort , der Regierung Ver¬
legenheit zu bereiten : Die Armee fühlt sich
durch die radikale Presse beleidigt , welche sie
als Henkersknechte und Schergen bezeichnet,
weil - sie - den KammerausstMlö von W71 nieder -
warfm . Einer der Amncstirtcn , Hnmbert ,
sowie der Herausgeber der Marseillaise wurden
wegen Preßvergchen zu empfindlichen Gcld -
und Freiheitsstrafen verurtheilt . Louis Blanc
und Blanqni aber setzen ihre kommunistischen
Agitationen im Südostm fort . Die Radikalen
könnten nicht anders zu Werke gehen , wenn
sie geschworene Agenten der Monarchisten wären .
Diese wurden durch eine Maßregel der Regie¬
rung getroffen , indem eine ganze Reihe von

Feuilleton .

Dev WccUGpnnc !) - es .Lenze : rs .
Erzählung von E . LettlnÄs .

12 )
'

( Schluß)
„ Ah , zum Untersuchungsrichter ! " sprach

Herr Oderstedt halblaut , als er die Laterne
vor einem großen Hanse Halt machen sah , „ sie
wird ihm die gefundene Geldrolle bringen , ich
möchte die Unterredung Wohl mit anhvren . "

Ter Apotheker wußte , daß der Assessor in
diesem Hause zu Micthe wohnte ; war er doch
selber in der Sache des angeklagtcn Mörders
schon bei ihm gewesen.

Ter Apotheker warf einen Blick nach dem
zweiten Stock hinaus , dessen Fcnsterreihe hell
erleuchtet war , welcher Umstand eine Gesellschaft
voraussctzen ließ . Zu seiner Genugthuung sah
er dm Hausknecht mit seiner Laterne quer über
die Straße dem gegenüberliegenden Bierkeller
zuschreiten und konnte nun unerkannt in ' s Hans
schlüpfen .

Aus der letzen Treppe angelangt , blieb er
einen Augenblick stehen . Oben vernahm er die
Stimme des Assessors, welcher überrascht ans¬
rief : „ Ei , Fräulein Hilbcrg , Sie führt gewiß
nur etwas sehr Wichtiges so spät noch zu mir .

"
„ Ja , Herr Assessor," versetzte Meta mit festerStimme , „ so leid es mir thut , Sic in diesem

Augenblicke zu stören , ich muß Sie dennoch um
eine kurze Unterredung bitten .

"

MaireS und anderen Beamten abgcsetzt wurden ,
weil sie an legitimistischm Banketen theil -
gmommen hatten . Es wird sehr bemerkt , daß
sich zur Zeit fast die ganze kaiserliche russische
Familie in Frankreich befindet und dort
Gegenstand ausgesuchter Aufmerksamkeiten von
Seiten der französischen offiziellen Weit ist . —
Groß britan ien : Die revolutionäre Agi¬
tation in Irland nimmt bedenkliche Formen
an ; wie die „ Times " meldet , werden Tausende
von Gewehren von England nach Irland ver¬
kauft und dort für ein Geringes an die Land¬
bevölkerung verkauft . Unter diesen Umständen
darf kaum daran gczweifelt werden , daß die
dort gegen die jetzigen Grnndbesitzverhültnisse
gerichtete Bewegung mit bewaffneten Aufständen
und Putschen endigen wird . Der Emir von
Afghanistan , Jaknb Khan , hat abgedankt , als
Nachfolger wird sein fünfjähriger Sohn genannt ;
bis zu dessen Volljährigkeit würden dann die
Engländer in dessen Namen das Land ver¬
walten . Alan befürchtet übrigens erneuten
Widerstand von weiten afghanischer Großen .
Am Kap soll die Einverleibung der holländischen
Bauernstaaten ( Boers ) nunmehr vollzogen
werden . Auch hier glaubt man nicht , daß
Alles ganz glatt ablauft . — Ans Kvnstan -
tinopel wird ein Ministerwcchsel gemeldet .
Aarisi Pascha , der bisherige Premier , wurde
seiner Stelle enthoben und zum Präsidenten
des StaatsratheS ernannt . Sein Nachfolger
Sail Pascha . Am bedeutungsvollsten ist die
Ernennung des russcnsreundlichen Mahmud
Undim Pascha zum Minister des Innern . Man
glaubt , derselbe werde bald Großvezicr werden .
Tie Verhandlungen über die griechisch-türkische
Grcnzfrage sind mit einigen Erklärungen der
beiderseitigen Kommissäre zum vorläufigen Still¬
stand gebracht . Es ist die alte Geschichte : die
Türkei will von den Berliner Vertrags¬
bestimmungen möglichst viel abmarkten lind
die Griechen wollen nicht unter dieselben hernntcr -
gchen . In Rumänien ist ein Kompromiß in
der Jndcnfrage zu Stande gekommen und von
Kammer wie Senat genehmigt worden . Zwischen

Oderstedt hörte , wie der Assessor mit ihr in
sein Zimmer trat und stieg jetzt entschlossen die
Treppe hinauf , wo er einem Dienstmädchen
seinen Namen nannte .

„ Ich bin der Vormund der jungen Dame
und habe cbenfcklS Unaufschiebbares mit
Ihrem Herrn zu sprechen, "

setzte er erläuternd
hinzu .

„ Dann treten Sic nur dort hinein, " be¬
deutete das Mädchen , welches den reichen
Apotheker Wohl kannte , ihm höflich , indem
sie dabei ans eine Thür zeigte und sich eiligst
entfernte .

Oderstedt horchte an der bczcichneten Thür ,er hörte drinnen sprechen, konnte sogar die
Stimmen unterscheiden , doch nichts verstehen .
Fast mechanisch versuchte er es, eine nebenan
befindliche Thür zu öffnen , sie gab geräuschlos
seinem Drucke nach und entschlossen trat er in
den dunklen Raum , die Thür leise hinter sich
zudrückend .

Ein weicher Teppich verhinderte jedes Ge¬
räusch seiner Schritte . Jetzt stand der Apotheker
wie angewurzelt , durch eine Portiere drang
Meta ' s Stimme so klar und deutlich zu ihm ,
daß er jedes Wort verstehen konnte . Sie er¬
zählte dem Assessor die Geschichte von der
wiedergeftmdenen Goldrolle , wie der kranke
Förster ihr dieselbe mitgctheilt .

Oderstedt fühlte sein Herz bis . zum Zer¬
springen klopfen , sollte sie jetzt auch seiner er¬
wähnen und des Verdachtes , den der Förster so
bestimmt ausgesprochen ?

Montenegro und den Arnaüten kommt cs
voraussichtlich zu nencn blutigem Eviiflictcn , da
sich die Arnanten der Besitzergreifung jener
Gebietstheile widcrsetzen wollen , welche Monte¬
negro im Berliner Frieden znerkannt wurden .
— In Asien hat daS englische Ansehen aber¬
mals einen Stoß erlitten . Ter englische Resident
in Naga - Hills , Provinz Assam , ist ermordet
worden . Diese Provinz gehört zu der Präsident¬
schaft Bengalen und grenzt an daS Königreich
Birma . Die englische Nachricht von der Er¬
oberung von Merw durch die Nüssen hat sich
nicht bestätigt .

Tagksneuigkeiien .
Baden .

K a r l sr u h e , 28 . Okt . sK . Z . s Seine Kvnig -
licho Hoheit der Erbgrvßherzvg ist Sonntag den
20 . d . Bits . Abends in Freiburg cingetroffcn
und im Grvßherzoglichcn Palais abgesücgcn .
Hvchstderselbe wurde an : Bahnhöfe empfangen
von dem Grvßh . Landeskommissär Hcbting , dem
Landgerichts - Präsidenten v . Hillern mit den
Landgerichts -Direktoren v . Notteck und Kiefer ,
dein General - Lieutenant v . ^ chesfter , einer
Deputation der Universität unter Vortritt des
Prorektors , Professor Tr . Schmidt , welcher sich
die Professoren v . Amira und v . Holst nn -
gcschlvssen hatten , dem zweiten Bürgermeister
Röttingcr , dem Ltadtdircktvr Stösser und dem
Gcndarmcrie -Hauptmann Gemehl . Seine König¬
liche Hoheit ist von dem Hauptmann im Großen
Gencralstab Sommer begleitet .

* Durtach , 28 . Olt . Ein hiesiger Wach¬
mann theilt nuS mit und Augenzeugen be¬
stätigen cs , daß schon seit acht Tagen aus dem
Wiesengelande zwischen hier und Hagsfelden8 Schwäne sich anfhalten . Alan will daraus
den Eintritt eines frühen Winters erblicken.

8 . Weingarten , 28 . Okt . Wie schwindelnd
hoch noch vor drei Jahren gegen jetzt die
Güt erpreise aus hiesiger Gemmarknng standen ,davon gibt folgendes Beispiel einen traurigen
Beweis : Ein hiesiger Landwirth kaufte vor

„ Dieser Fund ist allerdings eine wichtige
Thatsache in der unglücklichen Geschuhte , mein
liebes Fräulein, " hörte er den Assessor jetzt
sagen , „ ich gestehe Ihnen gern , das; Sie meine
Ueberzeugung hinsichtlich der schuld des Ge¬
fangenen wankend gemacht , mir überhaupt eine
Theitnahme für ihn cinacslvßt haben , die mir
vordem mangelte . Wer die Liebe und das
Vertrauen eines Herzens , wie Sic es besitzen ,in einen: solchen unerschütterlichen Grade sein
nennen darf , muß beides doch Wohl verdienen .
Verhehlen kann ich indessen nicht , daß ich lieber
gesehen, wenn diese Rvlle Geld , welche so viel
Unglück ungerichtet , von einem Andern , als von
dem Vater des Angeklagten gefunden worden
wäre . Doch seien Sie ruhig , mein Fräulein ,wir worden an diesem < orpa ^ N -IüN jedenfalls
einige sichere Merkmale finden , welche uns die
Echtheit desselben verbürgen können .

"

„ Ei , ei , was haben wir denn hier ? " hörte
er den Assessor so überrascht ausrnsen , daß er
angstvoll nach einer stütze nmhergriff , „ ein
Schuldschein in bündigster Form , ausgestellt
an jenem selben Abend , an welchem Ihr Vater
verunglückte ! "

Nun las er Folgendes :

„ Ich Endcsunterschriebcncr bescheinige ,
vorbehaltlich notarieller Beglaubigung ,
am heutigen Tage von dem Kaufmann
und Senator Konrad Hilbcrg ^die
Summe von 20,00 «) Thalern in guten
Banknoten als ein mit vier und halb



Jahren einen Acker für 600 Mark , zum
Zwecke einer Obligation mußte er denselben
verpfänden und das Pfandgericht schätzte ihn
zu 600 Mark ; bei der nun jüngst stattgehabten
Zwangsversteigerung erhielt dasselbe Grundstück
den Zuschlag um 40 Mark .

-n Pforzheim , 27 . Okt . Herr Pfarrer
Krieger von Brötzingen hielt gestern Abend
seinen zweiten kunstgeschichtlichen Vortrag . Er¬
läuterte er in seinem ersten das Wesen und
Charakteristische der egyptischen , persischen re.
Kunst , so erging er sich gestern in längerem
Vortrag über Plastik und Malerei der Griechen
und Römer . Es werden noch einige solcher
Vorträge folgen , für die die hiesigen Bewohner
ein reges Interesse zu zeigen scheinen. Auch
das hiesige Theater bemüht sich den Wünschen
des Publikums nachzukommen . Es befinden sich
einige recht gute Kräfte unter der Gesellschaft
und hoffen wir , daß auch diesen die Einwohner¬
schaft ein regeres Interesse entgegenbringt , als
es bisher geschehen ist . Wir sollten uns freuen ,
als Provinzialstädter im Besitze eines solchen
Vergnügnngsortcs zu sein.

Deutsches Reich.
Berlin . 28 . Okt . Der Landtag wurde

heute Mittag 12 'j Uhr im Weißen Saale des
königlichen Schlosses feierlich eröffnet . Der
Kaiser verlas die Thronrede . Der Vizepräsident
des Staatsministeriums , Gras Stolberg , erklärte
die Session für eröffnet . Beim Eintritt des
Kaisers , sowie als derselbe den Saal verließ ,
ertönte ein dreimaliges enthusiastisches Hoch.
Das Abgeordnetenhaus hielt um lsj Uhr seine
erste Sitzung . Es waren 648 Abgeordnete als
anwesend gemeldet . Tie Präsidentenwahl ist
ans nächsten Donnerstag 2 Uhr festgesetzt.

— Bismarck hat seiner Zeit für den Kaiser-
Wilhelm eine Denkschrift über Rußland
ausgearbeitet . Er weist in derselben u . a . nach ,
1 ) daß die ganze höhere Gesellschaft in Ruß¬
land vom Nihilismus angefressen und unter -
wühlt , 2 ) daß die Armee von revolutionären
Gedanken erfüllt und äußerst feindlich gegen
Deutschland sei , 6 ) daß die russischen Diplo¬
maten überall und namentlich in Paris und
Wien gegen Deutschland wühlen und Hetzen
und darauf ansgehcn , cs jeden Freundes und
Bundesgenossen zu berauben , 4j daß die rus¬
sischen Großfürsten an der Spitze der Deutschen¬
hasser stehen . Für alles dieses hat er viele und
unwiderlegbare Beweise beigebracht .

— Generalsuperintendent Büchsel in Berlin
ist ein neues Beispiel für die alte Behauptung ,
daß in einem tüchtigen Theologen ein tüchtiger
Diplomat steckt . Er hat sich vom Dorfpastor
zum Generalsuperintendenten re. der Residenz
nicht nur hcraufgepredigt , sondern auch diplo -
matisirt . Zweifelhafter ist es , ob umgekehrt in
jedem guten Diplomaten ein guter Theolog
steckt . Bei dem Staatsminister v . Bülow ,
einem der Finger der rechten Hand Bismarcks ,
war es der Fall . Büchsel rühmte ihm in der
Leichenrede und in der Gegenwart des Kaisers
nach , „ er habe selten Jemand gefunden , der
ein so tiefes theologisches Wissen in sich aus¬
genommen habe .

" Büchsel nahm nicht einmal
sich aus .

— Das schönste junge Mädchen in Breslau ,
aus angesehener Familie , verliebte sich in einen
reichen englischen Fabrikanten , der in
Geschäften dort verkehrte . Die Erkundigungen
der Eltern fielen gut aus und die Hochzeit
wurde mit großem Glanze gefeiert . Das junge
Paar reiste nach London und stieg in einem
Gasthof ab , weil die Wohnung des Mannes
noch nicht ganz im Stande war . Nach einigen
Tagen war der junge Ehemann sammt der
Ausstattung , den Hochzeitsgeschenken und der
Reisekasse verschwunden . Der Vater der Frau
wurde aus Breslau herübertelegraphirt und
brachte mit Hilfe der Polizei schnell heraus ,
daß sein Schwiegersohn ein Habenichts , Hoch-
stabler und Schwindler war , dem nach den
englischen Gesetzen nicht beizukommen ist . Er
hat nun die Hilfe Bismarcks in Anspruch ge¬
nommen , daß der Schwindler nach Deutschland
ausgeliefert und Prozcssirt werde .

— Unter 85 09Ö Beamten und Arbeitern
der deutschen Eisenbahnen sind nach genauen
Untersuchungen 567 farbenblind , das heißt ,
sie können viele oder einzelne Farben nicht von
einander unterscheiden und sind daher für
mancherlei Dienst nicht zu brauchen .

— In München ist die protestantische
Rentbeamtcntochter Berger zum Judenthum
übergetretcn , um einen jüdischen Börsenagenten
zu heirathen .

— In Nürnberg sind zwei Rettigc von
je 2100 und 1500 Gramm ausgestellt .

Schweiz .
— Gräfin Vilmar Hugo nah war in

der «Schweiz Vv. der Arzneiwissenschaft geworden
und wollte in Pesth praktiziren . Ta man sic

aber nur als Hebamme zulassen wollte , so
studirt sie an der Universität noch einmal
gründlich innere Heilkunde .

Rußland .
— Großfürst Eon staut in , der älteste

Bruder des Czaren , hat neulich Berlin Passirt ,
ohne es der Mühe Werth zu halten , seinem
kaiserlichen Oheim , dem Bruder seiner ver¬
storbenen Mutter , seine Aufwartung zu machen .
Die Verbindungsbahn , welche sonst hauptsächlich
für den Güterverkehr eingerichtet ist , scheint
neuerdings eine besondere Anziehungskraft für
die Mitglieder der russischen Herrscherfamilie
zu haben , da sie durch Benützung derselben der
Mühe enthoben werden , die deutsche Kaiserstadt
zu berühren . Von dem Großfürsten Konstantin ,
dem ehemaligen Statthalter von Polen , ist es
übrigens nicht zu verwundern , daß er den Ver¬
kehr mit unserem Hofe meidet , da er seit Jahren
seine antideutsche Gesinnung absichtlich zur
Schau getragen hat und keine Gelegenheit vorüber
ließ , um derselben Ausdruck zu geben .

G Börscnwoche ,
mitgetheilt von Hombergers Börsen - Comptoir

in Frankfurt a . M .
16 . bis 86 . Oktober 1879 . Das Geschäft an hiesiger

Börse schleppte sich auch die vergangene Woche mühsam
fort , von Animo war Nichts zu verspüren und es war ,
als bewege man sich innerhalb einer Feiertags - Woche .
Es mag sein , daß das große Publikum immer noch in
Furcht vor einem „ Pariser Krach " lebt , welche Meinung
wir jedoch nicht theilen können , da durch die colossalen
Rentenverkäuse erster Pariser Häuser und den dadurch
veranlagten bedeutenden Coursdrnck den gewöhnten Gründer¬
operationen vor der Hand der Boden entzogen ist .

Im Allgemeinen ist zwischen der Gründer -Epoche in
Deutschland in den Jahren 1871 - 1873 und der jetzigen
in Paris wohl der Unterschied zu machen , daß bei uns
unsere eisten Bankhäuser im Großen Ganzen das Gründer¬
thum seiner Zeit begünstigten , während die tonangebenden
Bankhäuser in Paris demselben entschieden entgegen¬
arbeiten und Alles aufbieten , dasselbe zu rniniren .

Am Schluß der Woche trat Plötzlich großer Verkaufs¬
andrang für russische Fonds ein , ohne daß ein Grund
dafür angegeben wurde . Oesterr .-Ungar . Renten konnten
sich fest behaupten , da Paris fortwährend als Nehmer
auftritt .

In deutschen Bahnactien dauerte besonders für
Rheinische Bahnactien die Nachfrage fort ; die Spekulation
scheint sicher, daß der Staat mindestens 6H ss Rente dafür
bezahlen wird . — Geld flüssiger .

Conrse vom 16 . Okt . Cvnrsc vom 39 . Okt .
Oester . Credit -Aktien 228 -h 227 ;.

„ Staatsbahn 228 ). 227 ).
Lombarden 69 66
Gal . Eisenbahn -Aktien 2071 . 206
ÜL Lest . Goldrente 70h 70
6st Ung . 82 - 82 ).
Lrienr - Anleihe 60 ' ; ,.

Prozent pro anno zu verzinsendes
Darlehen empfangen zu haben .

Wilhelm Oderstedt ,
Apotheker zum goldenen Hirsch .

Oderstedt , welcher wie in einem furchtbaren
Traum sich befangen wähnte , hörte drinnen
einen Freudenschrei und taumelte dann wie ein
Trunkener ans der Thüre .

Wie er aus dem Hause , wie zurück in die
Apotheke gelangte , hätte er selber nicht angebcn
können . Seine Leute waren bis aus den Haus¬
knecht , der ihn erwartete , schon alle zu Bette ;
er schickte auch diesen fort und ging in sein
Zimmer , wo er ein Licht anzündcte und sich
in den Sessel uiedcrgleiten ließ .

Stunde um stunde entrann im finstern
Hinbrütcn des bleichen ManneS , der bereits
einer Leiche glich . Das Licht war beinahe
nicdergebrannt , da schauerte der Unglückliche
zusammen und murmelte : „ Aus , aus — bcvvr
der Morgen anbricht , mußt auch Tu erloschen
sein , Oderstedt ! — O , fürchterliche Vergeltung ,
unheimliches Geschick , warum mußte er das
verhängnißvolle Gold denn gerade in diesen
Schuldschein wickeln U"

Mühsam erhob er sich , um mit dem
flackernden Licht in der Hand au den Schreib¬
tisch zu treten und hier ein kurzes , reuiges

-Bekenntniß seiner Schuld nicdcrzuschrcibcn , das
er an den Untersuchungsrichter adressirtc . Er
crklärte auch darin , daß der Senator für das
Darlehen den Handschcin von ihm empfangen
und diesen , dH er seine Brieftasche vergessen,
in die Brusttasche seines Rockes gesteckt , in der
daraus folgenden Aufregung jedoch denselben
jedenfalls vergessen und die Rolle Gold hrnern -
gcwickclt oabe .

Jetzt trat er an ein Schränkchen , wo er

Arsenik unter besonderem Verschluß bewahrte .
Mit fester Hand schüttelte er ein Pülverchen
von dem Gifte in ein Glas Wasser und leerte
dasselbe mit einem leisen : „ Vergib mir meine
Schuld ! "

Still setzte er sich nun wieder in seinen
Sessel , und einsam rang er den letzten furcht¬
baren Kamps , der ihm erleichtert wurde durch
den Gedanken , mit seinem Tode Alles gesühnt
zu haben , was er ans Liebe gefehlt .

Am nächsten Morgen durchlief die furcht¬
bare Nachricht die stadt , daß der Hirsch -Apo¬
theker sich vergiftet habe .

Ter Brief , den man neben seiner Leiche
gesunden und sogleich dem Untersuchungsrichtcr
zugestellt halte , enthielt ein vollständiges Be -
kenntuiß seiner Schuld und die Bestätigung
seiner Mitwissenschaft in dem blutigen Drama .

Der Assessor war am frühen Mmgm so¬
gleich mit dem Schuldschein zu dem Bürger¬
meister gegangen und hatte sich mit diesem ans
den Weg nach der Hirsch -Apotheke gemacht ,
als ihm der Hausknecht mit dem Briefe und
der Nachricht des schrecklichen Ereignisses schon
cntgegenkam .

Wie Meta diese Nacht zugebracht , läßt sich
ermessen ; Freude über die Ehrenrettung des
Tobten , und Schmerz bei dem Gedanken an
den Bcrrath eines Mannes , den jahrelange
Freundschaft mit ihrem Vater verbunden , ließen
sie nicht zur Ruhe kommen . Und als sie end¬
lich entschlummerte , da woben die Geister des
Elückes und der Hoffnung lachende Bilder
durch ihren Traum und ließen sie erst spät
gestärkt und voll seligem Frieden erwachen .

Wie herrlich sollte ihre Liebe und Treue
belohnt werden .

Ernst und feierlich begrüßten sie der Bürger¬
meister und der Assessor, um sie zu der un¬
erwarteten Wendung ihres Geschickes aus vollem
Herzen zu beglückwünschen . Erschüttert las
sie das Bekenntniß des Selbstmörders , der sein
Vergehen nur mit der wahnsinnigen Leidenschaft ,
die ihn so spät noch für Meta ersaßt , ent¬
schuldigen konnte , doch verdrängte das Glück ,
den Geliebten gerettet zu sehen , bald den
Schmerz und nichts glich ihrer Seligkeit , als
sie dem Ahnungslosen selber den Kerker öffnen
durste .

Die ganze Stadt bceiscrte sich , nachdem die
Geschichte bekannt geworden , dem jungen Paar
durch allfeitige Theilnahme eine glänzende
Gcuugthnung zu geben . Karl und Meta aber
entzozen sich diesen Kundgebungen , um im
Arm der beglückten Eltern die schönste und
seligste Geuugthuung zu finden .

So kräftig wie früher wurde der alte
Förster indessen nicht wieder , weshalb ^ die
Bürger der Stadt ihm den Sohn znm Sub¬
stituten geben wollten . Meta aber mochte in
diesem Walde , wo des Vaters Blut geflossen,
nicht wohnen , so daß Karl sich um eine andere
Stelle bewarb und , da seine Geschichte nah und
fern die größte Theilnahme gesunden , dieselbe
auch mit Beförderung znm Oberförster erhielt .

. Das Haus des Senators wurde verkauft
und Meta , welche bald deS jungen Oberförsters
Gattin wurde , folgte ihm in die neue Heimath ,
wie auch die alten Eltern eine Zufluchtsstätte
im grünen Walde , der überall ja die alte be¬
kannte Sprache redet , bei ihren glücklichen
Kindern fanden . >

Arrff'Zftrrrz des Rathseks irr 125 :
Schloß .



Arntsverkündigimgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Amtstage bei dem Großh . Amtsgericht Durlach

betreffend .
Nr . 17,395 . Wird jeweils der Freitag als Amtstag der dies¬

seitigen Gerichtsschreiberei festgesetzt und bestimmt , daß an den übrigen
Werktagen der Woche die Gerichtsschreiberei von 3 Uhr bis 5 Uhr Nach¬
mittags dem Publikum offen steht .

Durlach den 30 . September 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Nr . 780 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß durch Erlaß Großh . Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der Justiz vom 19 . Juli d . I . , Nr . 8055 , der Notariatsdistrikt
Durlach II . dem Großh . Notar Rudolf Schultheiß übertragen
worden ist .

Durlach den 21 . Oktober 1879 .
Grotzh. Amtsgericht .

Diez .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gewährung .

Nr . 935 . Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 8 . Juli
l . I . , Nr . 12,511 , an die dort
näher beschriebenen Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der dort be-
zeichneten Art nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche nun¬
mehr dem Aufforderungskläger Sym -
phorian Lehmann und seiner Kinder
von Wilferdingen gegenüßrr für er¬
loschen erklärt .

Durlach , 24 . Okt . 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Liegenschafts - Versteigerung .
jTurlach . j Die Vormundschaft

des minderjährigen Kindes des ver¬
lebten Bierbrauers Friedrich
Dcrrer von hier läßt am

Montag , 10 . November ,
Nachmittags 2 llhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals
mitterst öffentlicher Steigerung end¬
gültig verkaufen :

Gebäude mit Aierkeltcr .
1 .

a . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Bierbrauerei und Schenk¬
lokal , Hof , Stallung und son¬
stiger Zugehör an der Haupt¬
straße , Haus Nr . 68 hier ,
neben Zähringerhofwirth Wie -
landt und Stadtgemeinde
Turlach ;

b . einen Bicrkeller mit 2 Viertel
34 Ruthen Durlacher oder
22 Ar 66 Meter Reichsmaaßes
Ackeroberfläche in der Lutz,
neben dem Weg , Joh . Lotsch
und Karoline Zachmann .

Diese Liegenschaften lit . a
b nebstBierbrauerei -Einrichtung
geschäht zu Mk . 27,000 .

e . die zum Wirthschaftsbetrieb ge¬
hörige Geschäftseinrichtung nebst
Fässern und Küferhandwerks¬
zeug ; geschätzt zu Mk . 899 . 55 .

In der Steigerung wird sogleich
dem höchsten Gebot der endgültige
Zuschlag ertheilt .

Ferner werden zu Eigenthum ver¬
steigert :

Weinberg und AErkeller .
2

2 Viertel Durlacher oder 15 Ar
90,19 Meter Reichsmaaßes im Enz¬
berg , neben Johann Goldschmidt
und Friedrich Groner ; geschätzt zu
Mk . 600 .

Keck! er .
3 .

32 Ruthen Turlacher oder 6 Ar
36,07 Meter Reichsmaaßes aus der
unteren Reuth , neben Löwcnwirth
Reich' ?- Wittwe und Katharine
Beuttcnmüllcr 's Erben ; geschätzt zu
Mk . 260 .

' ^ s

4 .
34 '̂ Ruthen Durlacher oder 6 Ar

85,77 Meter Reichsmaaßes unten
am Gröhinger Weg , neben Josef
Kindler und Löwcnwirth Reich's
Wittwe ; geschätzt zu Mk . 260 .

Durlach , 29 . Okt . 1879 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Dung Versteigerung .
fDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde -
stallungcn wird

Ireitag , 31 . Hktover ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Dung 2 Wagen , hat zu ver -
, kaufen

udw . Kofer , Jägerstr . 7 .
ein tüchtiger , der mit

, Pferdeil umzugehen
versteht und auch mit Feldgeschäften
vertraut ist , findet Stellung ; wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Ein Bauernknecht
findet sogleich einen Dienst . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

Ein fleißiger Bursche
wird als Hausknecht gesucht ; wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

üin Lcbrslbxült
'

ist zu verkaufen bei
MiLbel 'ur Tckvev Lcbnri - t .

i

Kilo 45 Pfennig , ist jeden
Tag in frischgeschlachteter Waare
zu haben bei

Nkmr ' ieti Toffel ,
_ Metzger .

^ fDurlachch Am
Donnerstag den
:; o . und Kreitag
den 31 . d . Mts .

- L
üalkausnahine

bei Ziegeleibesitzcr Trautwein .

wird verzapft im

_ Zähringer Kos .
^ Vrtl . 7 Rthn . in
den Rennichswiesen ,

1 Vrtl . 14 Rthn . daselbst und
1 Vrtl . bei der Untermühle ver¬
pachtet

Frau Märcklin .
Eiu freundliches , schön möblirtes

Zimmer in Nr . 2 der Zehnt -
ftrasze , zweiter Stock , ist aus den
1 . Nov . an einen soliden Herrn
zu vermiethen .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der evangel. Üonfirinanden - Latiellen pro 1880 betr.

Da gegenwärtig die Verzeichnisse der Kinder Turlach und Aue ,
welche an Ostern 1880 konfirmirt werden sollen , sestzustellen sind , so
werden deren Eltern oder Pfleger hiermit darauf aufmerksam gemacht ,
daß sie dieselben

innerhalb 8 Tagen
bei den zuständigen Pfarrämtern ordnungsmäßig anmelden mögen .

Die Eltern von auswärtigen Kindern , welche hiesige Schulen
besuchen und an dem Konfirmanden - Unterricht in der Stadt theil -
nehmen sollen , wollen dieselben ebenfalls bei demjenigen der beiden
Geistlichen , durch den sie den Unterricht ertheilt wünschen , zur An¬
meldung bringen .

Durlach den 25 . Oktober 1879 .
Evangel . Ltadtpfarramt .

Fr . Bechtel .

LeüuüflllrriL , Lnällpsst , Iromni6l § 3.886 60 s
liefert reell uuä soliä gearbeitete Lebubwaarsn eu §ros ( sK

unä sn ästail rn folgsnä billigen Dreisen : ^ "
kUr vsmen . 4l . l '1'. llir llerren . 41. l 'l.

1 paar öomodsolmlm uns 1 I'uur 8tietlette» uns lVi (chs ,
I 'Ustinu , i,eder oder 8tvi1 — liiuxrin oder liidieder mit

1 I'uur I.usiin!; oder Veder - oder olme äup, >en »vd !
Nummi - Xnu - 8tieilvtte» Voppelsoläen . . . . 2 .4
mit uenuuvlten lloppel - l I'uur 8tieiietten uus 8uion -
solilen . 8» llnssiselduelioder liussised-

1 I 'uur 4'ucl>- 8tietlette» mit dneiiti 'n mit ueselû lnkten
I.orier besetzt , I'elr- 1>o >»>ndsolilen . . . . 7 .'>«>
Intter »ml lirudunter- l I 'uur l'nelisstieiletten mit
I'ntr. . Ilussiseli - ,lnei >te» - I'.esütr,

I I 'uur Wdel >eii - 8tiedetton l' iiriutter . ireselirunlite l
ans I,nsti » u oder I.eder I>o>>pels,dile » . . . . 8 !—
mit I>o,ii>elsol>!ei> . . . 1-'- 1 l'uur Kniestiekel oder l 'six-

l I 'uur linudenselnille uns men uns lVielis- oder >
IViclisIeder , Oiiuuriv oder .InelUenIeder , rvusserdieöt.
dneliten mit »oppel- mit dreii'uelien xesclirunliten
sollten . 4 2 .7 »oppeisolden . . . . 16 >—

Bestellungen werrien mittelst tzostnaclmalune oclee 6elä -
einsenclung prompt etteletuirt, dliodtkonvenirenäes

bereitwilligst umgetauscbt .

ELuZolsborii
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt bei

K . Preis , Wtb .,
_ Hauptstraße 66 .

änselebern
werden angckauft und gut bezahlt von

Mittelstraße 16 .

werden auch dieses Jahr wieder von
mir angekauft und gut bezahlt .

Fr . Weiler Wtb .
_ Kelter straße 30 .

^ änseleöetn
werden angekäuft und gut bezahlt von

Chr . Forsch uer 's Frau
vor dem Baslerthor .

Alle Sorten Oeferr ,
besonders Hvak - öd Wegukir - Aüss -
theke» , letztere mit Kocheinrichtnng ,
Kohlenkästen und Kohlenfüller , eben¬
so Aarmstadter und Pastattcr
Kerbe und Werkiner ^ etrolenm -
yerdchcn empfiehlt billigst

Louis Mvrlock .
Neue Kolkändilche

VollHäringc ,
supeeior spur Moliner ) .

empfiehlt
F . w . Stengel .

ÜÖrsen - Eomptoir '
ju k^runlikut t a . M

empfiehlt sich zue promptesten Änsfuhrung
von

Löi ' sengeZtzliäiieu
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Wrospclile gratis .

IW " Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Ltnleberrs - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen notklciden -
den Crkccter».

Werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft bei

Frau Graf,
Steinstraße 27 ( Spilalplatz ) .

!

_ _ in Ka rlsruhe . ^
Eine Wohnung, !

bestehend aus 1 Zimmer mit Alkov, : 7?
Küche, Keller und Speicher , ist auf i

^ü
den 23 . Januar an eine -ruhige ! Einen AitsOürrgclckil

'd hat zu
Familie zu vermiethen bei ! verkaufen

L « drv . Koker , Jägerstr . 7 . - Uhrmacher PeLrh Wtb .

deslor

cüusoitix 8", 4^, 1'olio ÜHc.4. 6. 9 .

Iftadallaxs 35 Huts 50 I f̂. pr . Öla »,

VkllLvIru Slmson » , ttöotlSt L.



HÄ- Ä W -?Ä
vom 1 . Nov . 1879 an

von

^ .Kindleru .LouisLuger
Pfg-

Lchwar ; brod . . 40.
Kornbrod . . .

Kilo .
1 '
1 ';

L Mehl Nr . (> . .
^ Mehl Nr . 1 . .

Mehl Nr . 2 ^ .
'
2 Brodmehi 1 . Lvrte
'
r Brodmehl 2 . Sorte

5o Kleie .
5k , Futtermehl . . .

65 .
26.
22
20 .
18 .
15 .

500.
700.

Winterbad - Ervffnung .
Gehorsamst Unterzeichneter beabsichtigt . Samstag den 1 . Nov .

sein aufs Comfortableste eingerichtete Wintcrbad zu eröffnen , und
zwar vorerst jeden Samstag und Sonntag Morgen , und ladet dazn
diejenigen Herren und Damen , welche sich dafür intcrcssircn , ergebenst
ein , wegen Eintheilnng der gewünschten Zeit sich im Laufe dieses
Monats bei ihm zu melden . Ganz ergebenster

Karl
'
Weis ;.

WU - Tie Preise sind folgendermaßen festgesetzt:
Ein ganzes Abonnement , 20 Billcte , . . Mk . 12 .

„ halbes „ 10 „ . . „ 7 .
einzelnes Bad Pf . 80.

8 Nachschlage - Mureau . «
V Mit Gegenwärtigem erlaube «
§ ich mir , das mit meinem Ge - I
« schäftsburean verbundene Z
» Nachschlage - Vureau «
* zur gef . Benutzung zu empfehlen . Z
v Dasselbe befaßt sich mit dem G
G Nachsehen der Nummern in - u . «
A ausländischer Anlchcnsloose , I
» Staats - , Ltädte - , Standes - ^
« herrlicher Obligationen , ic . re . , K
A ob gezogen oder noch nicht . Die I
s Nummern werden unter Ga -
« rantie nachgeschen und bemerke,
I daß inir alle offiziellen Listen
» zur Verfügung stehen . Tie
« Nichtgezogenen werden behufs
A weiterer sorgfältiger Nachschau A
« uotirt . Aeußerst billige Be-
§ rechunng und strengste Der-
I schwiegeuheit . I !
« Achtungsvoll G ^
H Lhrriiöf
v Geschäftsagent. Ii
« Bureau : Gasthaus z . Löwen , § !
d 1 Stiege hoch . Z !

IM
" UM80N8i

In Folge Liquidation der jüngst fülliten ^

großen A,rikannia - Siwer - Ka0rili werden
folgende 40 Stück äußerst gediegene Mri -
tannia - Siwer - Gegenstände für nur 13
Marli , als kaum des vierten Theiles der
Herstellungskosten , also fast umsonst ab¬
gegeben , und zwar :

NStÜckvorzüglgutc .Hafekmcsser .Britannia -
Silberheft und Silberstahltlingcn ,

3 „ Gabeln , feinst Britannia - Silber .
3 „ schwere Brit .-Silb . Speiseläffel .
3 „ Brit .- Silb . Kaffee - od . Hheclösfel

bester Qualität .
1 „ massiv Brit .- Silb . chöerschöpfer .
1 „ schwerer Britannia -Silber Suppen -

schöpser .
3 „ seine Brit .-Silber Wesserlegcr .
3 „ Kuttria - tzasten , fein ctselirt .
2 „ effcckvolleAlriiaimie . -Silöer - Salon -

_ Laseüenchlcr .
40Stück . Alle hier angeführten 40 Ocgcn -
llände kosten zusammen nur 13 Will —
Das Britannia - Silber ist das einzige Metall ,
welches ewig weiß bleibt und von dem echten
Silber , selbst nach LOjährigem Gebrauch
nicht zu unterscheiden ist , wofür garantirt
wird . — Adresse n . Bestellnngsort : 6 !m>
L Ksna , General - Jepot der Mritannia -
Siwer - Tavriiien , Wien . — Versandt
prompt gegen Postvorschnß oder Geld -
einsendnng . — Zoll und Pvstspcsen sehr
gering . 12 )5

Nach der kaiserl . Verordnung vom 4 . Januar 1875 ist der Verkauf des echten
Bernhardiner Magenbitter Jedermann gestattet .

i'iiimüii IiLi 'nImi 'cliiier IVü' li 181

Alpenkriutter - Mngeniiitter
sFIeurrlxrrtd '

L; Pilpo >rlluKutou - Si >.zuenu . )

rS:

't - -0,-^ Ä . - tti >

Dieser hochfeine
nach einem alten

Wq ? Klosterrezept fa -

WWA brizirte Kräuter -
n>i « genkttter
miirde von den be¬
kannten Aniori -
tüicn . den Herren

D UniversitätS - Pro

H?

S K
s» ^r» --

DU

L
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sowie von vielen
berühmten Aerzten , wie 1>r . Joh . B . Kranz , Or . -schöner in München re .
als das beste Hausmittel und wirksamste Ltomachicum
bezeichnet . — Seine vorzüglichen Wirkungen bei Ata ge nbeschw erden
aller Art , Magcnkata < rh , Brrdanntigsschwächc , die gewöhn¬
lich in Folge schlechter Jahne bei mangelhaftem Verstauen der
Spcisen entsteht , Btähnngen , Hämorrhoiden , Gckel von
Fleischspeisen , Krämpfen , Hantansschlägen , Leber - und
StiercnteiSrn , Liffectionen des Herzens , Bleichsucht ,
werster JLrrst, LSnrmleiden , Lüechselstcbcr re. re . sind
durch eine große Anzahl Tank - und Anerkennungsschreiben von
Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt .
Dieser Magenbitter wird pur oder 1 Eßlöffel voll als Zusatz zu
Wasser , Wein ec . getrunken , gibt mit Sodawasser oder Zucker -
Wasser eine äntzerst gcsnndc Bittcrtimonade , die
Katarrh -Verschleimnttg und Katzenjammer sofort be¬
seitigt , ist IN allen Formen ein die Gcsnndhcit förderndes ,
blntrcinigcndes Getränke , das bis in 's höchste Alter ge¬
sund hält .

Verkauf außer de » bekannten Flacons ä Mk . 2 . und Akk. 1,05 .
Große Flaschen ca . 780 Gramm Inhalt 4 Mark .

Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei
!> Flaschen freie Verpackung und 1 Flasche gratis . Versandt per
Nachnahme durch die Niederlagen ; 1i!:-e-r>« - Vcrsandt durch die
Fabriken von WcrllTcrd GttrncrL MerurliLri .- - ,

k. Hofüestillatcur ,
München — Zürich - - Kufstein (Throl ).

Atteste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei .
Nur echt zu beziehen durch : Ludwig Meißner in Inrl 'ack,Gmil Dhk in Mreltcn , Th . Brugier in .Karlsruhe, I . G.

Springer in Z- forzheim, Ll . Maltern in Ztastatl.
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Sonntag Scn 2 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zur „ Krone"

Morrclis - Herfcnnrnk '
itng

statt . Der Vorstand .

isüße Btüch
ist täglich zn haben im

Zälzrirrger ^ Hof .
FMS - Ein Mädchen , welches die
häuslichen Arbeiten gut versteht ,
sucht sogleich eine Stelle . Näheres
im Gasthaus zrrm Löwen .

W
ist täglich zn haben und kann aus
Berlangen in ' s HauS gebracht
werden von

Wilhelm Schweizer ,
Lammstrafst 69.

Reichenhaller Z

Kirchenlrail - LMerie . Z
200,000 Loose. A

Geidgewinnst: 185,000 Mark . D
Ill 'Ailnq am 3Y . Dezember 1879 . 8
Treffer 60 .000 Mk. . 25,000 Mk. , ß
10,000 Mk. , 50li<» Alk . II . s . w . ^

Loose ü 2 ML . k
zu beziehen durch die Generak - Kgenkur >

Kurl llaii § ,
Bankgeschäft in München . !

List 10 llooss 1 ksteiioos . !

Ebendaselbst zu haben : V
Peieranenkosses 1MK . A
Hanpttrcster ML . ^
KikArmganr 18 . MovcAöer 1879 . A

MeiN KohleN -LKgee,
'

als : beste Sorte Muhrcr KeLWroL , bester Lfenbrand ; gewaschene
dto. MnUrsUeu , erste « orte ; beste dto . LEmiedeLoyleu und Saar -
GruveuKshlcir , bringe ich zu den billigste!! Preisen in empfehlende
Erinnerung .

Gastwirt !! ; um Päwen in GriitzikiäN : .

sTurlach . j Ten geehrten Damen
hiermit zur Nachricht , daß das
Neueste für die Winterlaison ein -
getrofsen ist . Insbesondere eine
Auswahl Si -zinite, sowie alle zum
Geschäft gehörigen Artikel.

Getragene Kerreri - und Damcn -
L-Uzhüte lvcrden zum Färben und
-Facvnniren angcnonimen.

Mittü Naist ! ,
_ Mittclstrasst Nr . 15 .

Bäckerlehrlings - Gesuch .
Ein braver Junge kann unter

günstigen Bedingungen sogleich cin -
treten ; wo , sagt die Exp . d . Bl .

I
Karlsruhe . ,

Wiiljnungs -NkriiNdrrung .
Mein Friserrrgeschäft befindet sich von heute an

t§rhprinze » stras ;L 28 , im Hanse des Herrn Metzger
Printz , was ich meinen geehrten Kunden empfehlend
^ ^ 0 . ZöHksp - ^ eliius .

Position

DoyttUttsi zu vr' s
- mreLhen ."

sTnrlachJ Tie durch Bcrsehung
des Hkrrn- Nssirneieik -fM -Ktyrvdnv
Wohnung mit 6 Zimmern in der
Herrcnstraße Nr . 18 ist sogleich zu
vcrmiethen. Ansknnst ertheilt

_ Heinrich Vol l .
Katholischer

'
Gottesdienst .

Samstag , 1 . November 1870 .
Kest Ällerkettigen .

In Dur lach :
Vormittags HIO UHr : Festpredigt und feier¬

liches Hochamt
Franz Weißmann . P fv.

''
Meieorologwj Äiittags 12 Uhr.

B 0 r 2 Ule l L r st a n r :
LLhr lrockeu . " . .

LLstI'.ldist 8
Schön Wetter - - — ' — 29. Skt .

B ^llnd -rlich " - . j

Re ^ en. Win ^ -

Vitt S?es; eu 8 -

garantirten reinen Kgxhw ^ M l
Lurgunäsr Lt . / . mour , Blaukvps

„ Lt . Hi .snns, Braunkops
„ OllsnrL , Rosakopf . . . .
„ LomLniolls , Himmelblaurops

^ oräsLux Lla^ s , Rothkopf .
Lla ^s , Schwarzkops . . .

Uaraiwari Un8c:Lt , sogen . Messewein

- Mk . 96 Pfg .
l „ «i „
1 ill> „
l „ -tO „
^ „ 06 „
l ..
1 66Mess

bei Wii ? - 8e .liiuiät i -i ^ LUsnblü '
Z , Züüsn .

Sturm 27—- .— —j
Luftwärme : -9 7" U. Wind : 86 .

Gr . Hosthcater Karlsruhe .
Donnerstag , 80 . Lkt 120 . Ab .-Borsi .

Die Hochzeit des Figaro , komische
Oper in 2 Aufzügen von W . LI . Mozart .

Anfang Uhr .
Freitag , 31 . Llr . 121 . Ab .- Volst . Mac¬

beth , Trauerspiel in 5 Akten von Shakes¬
peare . — Anfang 3 Uhr .

Samstag . 1 . Nov . 18 . Borst , anß . Ab .
Concert Larasate . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 2 . Nov . 122 Ab .- Vorst . Zoscf
und seine Brüder , Oper in 3 Aklen
vvn Michal . — Anfang 3 Uhr .

Stadt Lurrallst
Ltaubesbrrchs - öUlZMt .

Geboren :
27 . O : t . : Adolf Georg Theodor , Bat . Joh .

Guckcs , Schreiner .
27 . Okt . : Christian , Vak . Christian Horst ,

Fabrikarbeiter .
20 . Ltt . : Wilhelm , Val . Philipp Morlock ,

Hirschwirty zn Hohenwettersbach .
Geftorvcn :

28 . Okt : Wilhelmine , Bat . Christian Liede ,
Fabrikarbeiter , 4 Jahre alt .

28 . „ Karl Jakob Schweizer , Fabrik -
drcher , Ehemann , 44 Jahre alt .

öieeattn .-n, Struck ». Meli, .-, vmitt . Llips , Duriach
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